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Der Osterstau Richtung Süden wird schon am Mittwoch vor Gründonnerstag beginnen. Die Auswirkungen werden vor allem 
auf der A2 im Bereich des Gotthardtunnels spürbar sein. Wer die Fahrt in den Süden am Mittwoch vor Gründonnerstag antritt, 
könnte mit bis zu einer Stunde Wartezeit vor dem Gotthard-Nordportal Glück haben. Die Staulänge sollte nicht über 6 Kilo-
meter hinauswachsen. Viel intensiver dürfte der Reiseverkehr am Gründonnerstag ausfallen: Die ersten Staus werden bereits 
um 7.00 Uhr erwartet. Am längsten im Stau ausharren müssen Reisende, welche zwischen 15.00 und 23.00 Uhr vor dem 
Nordportal stehen. In diesem Zeitraum könnte die die Blechkolonne um die 10 Kilometer lang sein, was einer Wartezeit von 
einer Stunde und 45 Minuten entspricht. Vermutlich wird sich die Blechlawine von Donnerstag auf Freitag gar nicht auflösen. 
Am Karfreitag werden bereits um 7.00 Uhr früh erneute Staulängen um die 10 Kilometer erwartet. Zwischen 18.00 und 19.00 
Uhr wird sich der Stau auf der Alpennordseite auflösen und die Zufahrt zum längsten Strassentunnel Europas wieder frei 
befahrbar sein. Auf dem Weg nach Italien werden Reisende auch vor dem Grenzübergang Chiasso-Brogeda einen Zwangs-
stopp einlegen müssen.   
 
Wer den Stau am Gotthardtunnel umgehen möchte, sollte die Reise bereits am Mittwoch oder am Gründonnerstag in den 
frühen Morgenstunden antreten. Alternativ kann die Fahrt, je nach Abfahrtsort, über die A13 San Bernardino-Route, über den 
Simplon-Pass oder durch den Grossen St. Bernhard-Tunnel angetreten werden.  
  
Der Rückreiseverkehr fängt bereits am Ostersonntag an: Ab zirka 15.00 Uhr versammeln sich die Verkehrsteilnehmenden 
wieder – diesmal am Gotthard-Südportal. Mehr als eine Stunde und 15 Minuten sollte man dort aber nicht ausharren müssen. 
Ab 21.00 Uhr dürfte der Stau rasant abnehmen. Viasuisse prognostiziert den dichtesten Rückreiseverkehr am Ostermontag: 
Ab 10.00 Uhr sollte dieser ansteigen und zwischen 15.00 und 23.00 Uhr seinen High Peak erreichen. In dieser Zeit werden 
vor dem Gotthard-Südportal Staulängen von bis zu 12 Kilometern erwartet. Das heisst, mindestens drei Stunden im Auto 
warten. Eine möglichst staufreie Fahrt Richtung Norden gelingt, wenn man am frühen Morgen startet oder erst am Abend 
nach 22.00 Uhr vor dem Gotthardtunnel steht.  
 
Im Verlauf der restlichen Woche kann es immer wieder stauen vor dem Südportal des Gotthards. Besonders stauanfällig sind 
die Stunden zwischen 11.00 und 19.00 Uhr – da kann die Kolonne bis zu 8 Kilometer lang werden. Der Rückreiseverkehr 
könnte im Allgemeinen schwächer ausfallen als der Hinreiseverkehr, da viele an die Osterfeiertage noch die Frühlingsferien 
anhängen und deshalb später im Monat heimkehren. 
 
Am Gotthard-, Grossen St. Bernhard- und San Bernardino-Pass besteht weiterhin Wintersperre. Diese Pässe stehen deshalb 
nicht als Alternativrouten zur Verfügung. Da viele andere Pässe ebenfalls noch gesperrt sind, wird es auch an den Verla-
destationen Geduld brauchen. Wartezeiten müssen bei der Hinreise an der Furka in Realp, am Lötschberg in Kandersteg 
und an der Vereina in Klosters-Selfranga in Kauf genommen werden. Dies zwischen 10.00 und 20.00 Uhr. Bei der Rückreise 
wartet man an der Furka in Oberwald, am Lötschberg in Goppenstein und am Vereina in Sagliains; zwischen 10.00 und 19.00 
Uhr.  
 
Möchte man sich die Wartezeit im Auto ersparen, kann man auch bequem mit dem Zug in den Süden reisen. Mit rund 45'000 
zusätzlichen Sitzplätzen bietet die SBB zwischen Gründonnerstag und Ostermontag staufreies Reisen. Insgesamt verkehren 
33 Zusatzzüge ins Tessin beziehungsweise retour. Reisende können sich unter www.sbb.ch/entspannt-reisen detailliert über 
das Angebot informieren.  

Der Strassenzustand sowie Informationen über Verkehrsstörungen sind jederzeit über die gratis TCS Verkehrsapp erhältlich 
(für Android und iPhone). Mit dieser Applikation sind Automobilisten stets über die aktuelle Verkehrslage informiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


